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Neufassung der Festsetzung 

von Wochenmärkten, Moerser Kirmes und Weihnachtsmarkt 

nach Gegenstand, Zeit, Öffnungszeit und Platz 

im Stadtgebiet Moers vom 25.07.2017  

Auf Grund der §§ 69, 60b, 67 und 68 der Gewerbeordnung (GewO) in der Neufassung vom 22.02.1999 (BGBl. I. S. 202), zu-

letzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 6. September 2013 (BGBl. I S. 3556), §§ 3 und 4 des Gesetzes über Aufbau 

und Befugnisse der Ordnungsbehörden (OBG) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13.05.1980 (GV. NRW. S. 528 / SGV. 

NW. 2060), zuletzt geändert durch Gesetz vom 8. Dezember 2009 (GV. NRW. S. 765), und § 5 der Verordnung zur Ausfüh-

rung des Gaststättengesetzes vom 28.01.1998 (GV. NW. S. 17 / SGV. NW. 7103), zuletzt geändert durch Gesetz vom 5.4.2005 

(GV. NRW. S. 332), sowie § 41 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NW) in der Fassung der 

Bekanntmachung vom 14.07.1994 (GV. Nw. S. 666 / SGV. NW. 2023), zuletzt geändert durch Art. I d. Gesetzes v. 9.10.2007 

(GV. NRW. S. 380), geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 19. Dezember 2013 (GV. NRW. S. 878) wird von der Stadt 

Moers als örtliche Ordnungsbehörde gemäß Beschluss des Rates der Stadt vom  12.07.2017 festgesetzt: 

A) Wochenmärkte

1. Die Stadt Moers veranstaltet folgende Wochenmärkte:

1.1 den Markt Moers-Stadtmitte 

auf dem Neumarkt sowie auf dem zwischen den Hausnummern 14 und 21 (östliche Seite) und der Meerstraße gelege-

ne Teil der Steinstraße  

am Dienstag und am Freitag. 

Anlässlich der Moerser Kirmes wird am Kirmesfreitag der Markt Moers-Stadtmitte auf eine Teilfläche des Parkplatzes 

Nordring/Moerser Benden (westliche Seite) verlegt; der Markt am Kirmesdienstag fällt aus. 

Anlässlich des Weihnachtsmarktes werden in der Steinstraße einseitig zwischen Hausnummer 4 und 6 (Höhe Altmarkt) 

keine Wochenmarktstände platziert. 

1.2    den Markt Repelen 

auf dem Marktplatz in Moers-Repelen 

am Dienstag und Freitag; 

1.3 den Markt Meerbeck 

auf dem Marktplatz an der Lindenstraße in Moers-Meerbeck 

am Mittwoch und Samstag; 

1.4 den Markt Kapellen 

auf dem Hermann-Thelen-Platz an der Bahnhofstraße 

am Samstag; 

2. Es gelten folgende Verkaufszeiten:

Die Märkte beginnen

a) vom 1. April bis 30. September um 7.30 Uhr

b) vom 1. Oktober bis 31. März um 8.00 Uhr

und enden jeweils um 13.00 Uhr 

Der Wochenmarkt Moers-Innenstadt endet jeweils um 14.00 Uhr. 

https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=11799&vd_back=N765&sg=0&menu=1
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_detail_text?anw_nr=6&vd_id=10425&vd_back=N380&sg=0&menu=1
https://recht.nrw.de/lmi/owa/br_vbl_bestand_liste?anw_nr=6&l_id=10530&val=10530&seite=878&sg=0&menu=1


- 195 - 

Amtsblatt der Stadt Moers – Nr. 13 – 24.08.2017 

Fällt der Wochenmarkttag auf den 24. oder 31. Dezember, so endet die Verkaufszeit bereits um 12.00 Uhr. 

3. Abweichung von der Festsetzung:

Fällt ein Wochenmarkttag auf einen gesetzlichen Feiertag, so entscheidet der Bürgermeister (Fachdienst Ordnung)

darüber, welcher vorhergehende oder nachfolgende Werktag Markttag ist oder ob der Markttag ausfällt.

4. Gegenstand der Wochenmärkte ist der Warenkreis, der durch § 67 Abs. 1 GewO und die gemäß § 67 Abs. 2 GewO er-

lassene Ordnungsbehördliche Verordnung über die Zulassung von Waren des täglichen Bedarfs zum Wochenmarktver-

kehr bestimmt wird.

B) Moerser Kirmes

1. Die Stadt veranstaltet die Moerser Kirmes

 jeweils am ersten Wochenende des Monats September von Freitag bis einschließlich Dienstag

 auf dem Friedrich-Ebert-Platz, der Bankstraße zwischen Otto-Hue-Straße und Feldstraße, der Feldstraße zwi-

schen Bankstraße und Homberger Straße, der Homberger Straße zwischen Einmündung Feldstraße und dem Kö-

niglichen Hof, der Steinstraße, dem Neumarkt, der Meerstraße zwischen Steinstraße (Neumarkt) und Haagstraße

und der Haagstraße zwischen Meerstraße und Klosterstraße sowie auf dem Kastellplatz.

2. Die Kirmes beginnt freitags um 17.00 Uhr, samstags um 14.00 Uhr, sonntags und montags um 11.00 Uhr und diens-

tags um 14.00 Uhr

Sie endet freitags bis montags um 24.00 Uhr, dienstags um 22.00 Uhr.

3. Der Gegenstand der Kirmes ergibt sich aus § 60 Abs. 1 GewO.

C) Weihnachtsmarkt

1. Die Stadt Moers veranstaltet auf dem Kastellplatz, der Haagstraße zwischen Klosterstraße und Meerstraße, der Meer-

straße zwischen Haagstraße und Steinstraße und auf dem Altmarkt jährlich einen Weihnachtsmarkt.

2. Er beginnt am Donnerstag vor Totensonntag und endet am 22. Dezember.

3. Der Markt ist montags bis donnerstags und sonntags von 11.00 bis 20.00 Uhr, freitags und samstags von 11.00 bis

22.00 Uhr geöffnet.

Imbiss- und Ausschankbetriebe haben eine Nachlaufzeit von 30 Minuten. Spätestens dann müssen auch diese ge-

schlossen sein.

4. Gegenstand des Weihnachtsmarktes sind der Verkauf von Weihnachts- und Geschenkartikeln, die Abgabe von Imbis-

sen, der Ausschank von Getränken sowie Musik- und Gesangsdarbietungen und ähnliche Aufführungen mit unterhal-

tendem und weihnachtlichem Charakter.

D) Abweichung von der Festsetzung

Abweichungen von den Festsetzungen sind im Amtsblatt der Stadt Moers sowie in der örtlichen Tagespresse zu veröffentli-

chen. 
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E) Schlussbestimmungen

Die Änderung tritt eine Woche nach Bekanntmachung in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung: 

Die Neufassung der Festsetzung von Wochenmärkten, Moerser Kirmes und Weihnachtsmarkt nach Gegenstand, Zeit, Öff-

nungszeit und Platz im Stadtgebiet Moers wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  

Es wird auf § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung hingewiesen: 

Die Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes kann gegen Satzungen, sonstige ortsrechtliche Best-

immungen und Flächennutzungspläne nach Ablauf eines Jahres seit ihrer Verkündigung nicht mehr geltend gemacht wer-

den, es sei denn, 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungsgemäß öf-

fentlich bekannt gemacht worden, 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet 

oder 

d) der Form- und Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvor-

schrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Moers, den 25.07.2017 

Der Bürgermeister 

In Vertretung 

gez. 

zum Kolk 

Beigeordnete 



- 197 - 

Amtsblatt der Stadt Moers – Nr. 13 – 24.08.2017 

Widmung von Straßen 

Gem. § 6 Abs. 2 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) vom 23. September 1995 (GV. 

NRW. S. 1028) in der jeweils gültigen Fassung wird die nachstehend aufgeführte Verkehrsfläche (Gemeindestraße) mit der 

Nennung der Funktion im Sinne des § 3 Abs. 4 StrWG NW dem  öffentlichen Verkehr als Gemeindestraße gewidmet: 

Ringstraße 

Die gewidmete Straße befindet sich in der Gemarkung Kapellen, Flur 8, Flurstück: 633 

Hiermit wird die Widmung gemäß § 6 Abs. 2 des Straßen- und Wegegesetzes des Landes Nordrhein-Westfalen (StrWG NW) 

öffentlich bekannt gemacht. Diese Widmungsverfügung gilt am Tage nach der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung im 

Amtsblatt der Stadt Moers als bekannt gegeben (§ 41 Abs. 4 S. 4 VwVfG NRW). 

Rechtsbehelfsbelehrung 

Gegen diese Allgemeinverfügung kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe  Klage erhoben werden. 

Die Klage ist beim Verwaltungsgericht Düsseldorf in 40213 Düsseldorf, Bastionstraße 39 schriftlich einzureichen oder zur 

Niederschrift des Urkundsbeamten der Geschäftsstelle zu erklären. 

Wird die Frist durch das Verschulden eines von Ihnen Bevollmächtigten versäumt, so würde dessen Verschulden Ihnen zu-

gerechnet werden. 

Die Klage muss den Kläger, den Beklagten und den Gegenstand des Klagebegehrens bezeichnen und soll einen bestimmten 

Antrag enthalten. Die zur Begründung dienenden Tatsachen und Beweismittel sind anzugeben, der angefochtene Bescheid 

soll in Urschrift oder in Abschrift beigefügt werden. Wird die Klage schriftlich erhoben, sollen zwei Abschriften der Klage für 

die Beteiligten beigefügt werden. 

Die Klage kann auch in elektronischer Form nach Maßgabe der Verordnung über den elektronischen Rechtsverkehr bei den 

Verwaltungsgerichten und den Finanzgerichten im Lande Nordrhein-Westfalen – ERVVO VG/FG vom 07.11.2012 (GV. NRW 

S. 548) in der jeweils geltenden Fassung eingereicht werden. Das elektronische Dokument muss mit einer qualifizierten 

elektronischen Signatur nach § 2 Nr. 3 Signaturgesetz vom 16.05.2001 (BGBl. I, S. 876) in der jeweils geltenden Fassung 

versehen sein und an die elektronische Poststelle des Gerichts übermittelt werden. 

Hinweis:  

Bei der Verwendung der elektronischen Form sind besondere technische Rahmenbedingungen zu beachten. Die besonderen 

technischen Voraussetzungen sind unter www.egvp.de aufgeführt. 

Hinweise: 

1. Diese Widmungsverfügung (Allgemeinverfügung gemäß § 35 S. 2 VwVfG NRW) und Pläne, aus denen die genaue Lage und

Ausdehnung der betreffenden Verkehrsflächen-  insbesondere der Teilbereiche –ersichtlich sind, können beim Fachbereich

Vermessung, Straßen und Verkehr, der Stadt Moers, Rathaus, Zimmer 1.042, Rathausplatz 1, 47441 Moers, während der

Dienststunden von jedermann eingesehen werden .

2. Die Widmung wird mit Fristablauf oder Erschöpfung der Rechtsmittel bestandskräftig.

Moers, den 15.08.2017 

Der Bürgermeister 

Im Auftrag 

Laumeier 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Moers 

 

Widerspruchsrecht gegen die Weitergabe und Veröffentlichung von Meldedaten 

 

 

Gemäß § 50 Absatz 5 des Bundesmeldegesetzes (BMG) in der Fassung der Bekanntmachung 

vom 31.10.2015, weist die Meldebehörde darauf hin: 

 

 

1. In folgenden Fällen besteht das Recht, WIDERSPRUCH gegen die Weitergabe von Daten durch die Meldebehörde 

zu erheben: 

a. Weitergabe von Daten an Parteien, Wählergruppen und andere Träger von 

Wahlvorschlägen im Zusammenhang mit Parlaments- und Kommunalwahlen 

(§ 50 Abs. 1 BMG), 

b. Weitergabe von Daten über Alters- und Ehejubiläen an Mitglieder parlamentarischer 

oder kommunaler Vertretungskörperschaften sowie Presse und Rundfunk 

(§ 50 Abs. 2 BMG),  

c. Weitergabe von Daten an Adressbuchverlage zum Zweck der Veröffentlichung in 

gedruckten Adressbüchern (§ 50 Abs. 3 BMG). 

 

 

2. In folgenden Fällen ist die Weitergabe von Daten durch die Meldebehörde nur mit ausdrücklicher EINWILLIGUNG 

der Betroffenen zulässig: 

a. Weitergabe von Daten zum Zwecke der Werbung oder des Adresshandel 

(§ 44 Abs. 3 Satz 2). 

 

Die o. g. Ziffer 1 bezieht sich gemäß § 50 Abs. 2 und 3 des Bundesmeldegesetztes (BMG) auf eine 

Melderegisterauskunft über folgende Daten: 

 

1. Vor- und Familienname, 

2. Doktorgrad, 

3. Anschrift. 

 

Bei Alters- oder Ehejubiläen von Einwohnern werden zusätzlich Datum und Art des Jubiläums  

mitgeteilt. (Abs. 2) 

 

Jede gemeldete Person hat das Recht, einer Auskunftserteilung in den oben genannten Fällen zu widersprechen oder die er-

forderliche Einwilligung zu erteilen. 

 

Widerspruch und / oder Einwilligung können schriftlich an den Bürgerservice der Stadt Moers gerichtet werden (Postan-

schrift: Stadt Moers, Fachbereich Ordnung und Bürgerservice, Fachdienst Bürgerservice, Rathausplatz 1, 47441 Moers). 

 

Moers, den 28.07.2017 

 

Stadt Moers 

Der Bürgermeister 

In Vertretung 

 

zum Kolk 

Beigeordnete 
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Öffentliche Bekanntmachung der Stadt Moers 

 

Widerspruchsrecht gegen die Datenübermittlung gem. § 58c Soldatengesetz 

 

Gemäß § 58c des Soldatengesetzes übermitteln die Meldebehörden dem Bundesamt für das Personalmanagement der Bun-

deswehr,  jährlich bis zum 31. März zum Zweck der Übersendung von Informationsmaterial, folgende Daten von Personen 

mit deutscher Staatsangehörigkeit, die im nächsten Jahr volljährig werden: 

 

1. Familienname, 

2. Vorname, 

3. gegenwärtige Anschrift. 

 

Die Datenübermittlung unterbleibt, wenn die Betroffenen ihr nach § 36 Absatz 2 des 

Bundesmeldegesetzes  (BMG) widersprochen haben. 

 

Gemäß § 36 Absatz 2 des  BMG  weise ich durch diese öffentliche Bekanntmachung darauf hin, dass die Personen, die im 

Kalenderjahr 2018 das achtzehnte Lebensjahr vollenden, der Datenübermittlung im Rahmen des § 58c Soldatengesetzes 

widersprechen können. 

 

Der Widerspruch kann schriftlich an den Bürgerservice der Stadt Moers gerichtet werden (Postanschrift: Stadt Moers, Fach-

bereich Ordnung und Bürgerservice, Fachdienst Bürgerservice, 47439 Moers). 

 

 

Moers, den 28.07.2017 

 

Stadt Moers 

Der Bürgermeister 

In Vertretung 

 

zum Kolk 

Beigeordnete 
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Wahlbekanntmachung der Stadt Moers 

über die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag am Sonntag, den 24. September 2017 

 

 

1. Wahlzeit 

 

Die Wahl dauert gemäß § 47 Abs. 1 Bundeswahlordnung (BWO) von 

 

8.00 Uhr bis 18.00 Uhr. 

 

 

2. Wahlbezirkseinteilung 

 

Das Gebiet der Stadt Moers gehört zum Wahlkreis 114 – Krefeld II – Wesel II – und ist in 96 allgemeine Wahlbezirke 

eingeteilt. 

 

In der Wahlbenachrichtigung, die den Wahlberechtigten bis spätestens zum 03.September 2017 zugestellt worden sind, 

sind der Wahlbezirk und der Wahlraum angegeben, in dem die Wahlberechtigten wählen können. 

Die Abgrenzung der Wahlbezirke kann zu folgenden Zeiten im Rathaus, Rathausplatz 1, Raum 2.070, eingesehen wer-

den: 

 

Montag bis Mittwoch 8:00 bis 16:00 Uhr, 

Donnerstag von 8:00 bis 18:00 Uhr 

Freitag von 8:00 bis 14:00 Uhr 

 

 

 

3. Ausweispflicht des Wählers/der Wählerin 

 

Zur Stimmabgabe im Wahllokal soll die Wahlbenachrichtigung mitgebracht sowie der Personalausweis oder Reisepass 

bereitgehalten werden. Die Wahlbenachrichtigung soll bei der Wahl abgegeben werden. Das Wahlrecht kann aber auch 

bei Verlust der Wahlbenachrichtigung ausgeübt werden, wenn die betreffende Person sich ausweisen kann. 

 

4. Stimmabgabe im Wahllokal 

 

Gewählt wird mit amtlichen Stimmzetteln. Jeder/jede Wahlberechtigte kann nur in dem Wahlraum des Wahlbezirks wäh-

len, in dessen Wählerverzeichnis er/sie eingetragen ist. 

 

Jeder Wähler/jede Wählerin hat eine Erststimme und eine Zweitstimme.  

 

Der Wähler erhält im Wahlraum einen amtlichen Stimmzettel, der jeweils unter fortlaufender Nummer folgende Anga-

ben enthält: 

 

a) für die Wahl im Wahlkreis in schwarzem Druck die Namen der Bewerber der zugelassen Kreiswahlvorschläge, bei 

Kreiswahlvorschlägen von Parteien außerdem die Namen der Parteien, sofern sie eine Kurzbezeichnung verwendet, 

auch diese, bei anderen Kreiswahlvorschlägen außerdem das Kennwort und rechts von dem Namen jedes Bewerbers 

einen Kreis für die Kennzeichnung. 

 

b) für die Wahl nach Landeslisten in blauem Druck die Namen der Parteien und sofern sie eine Kurzbezeichnung ver-

wenden, auch diese, sowie die Namen der ersten fünf Bewerber der zugelassen Landeslisten und links von der Par-

teibezeichnung einen Kreis für die Kennzeichnung. 
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Der Wähler/die Wählerin gibt 

 

seine/ihre Erststimme in der Weise ab, 

  

dass er/sie auf dem linken Teil des Stimmzettels (Schwarzdruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf 

andere Weise eindeutig kenntlich macht, welchem Bewerber, welcher Bewerberin sie gelten soll, 

 

und seine/ihre Zweitstimme in der Weise, 

 

dass er/sie auf dem rechten Teil des Stimmzettels (Blaudruck) durch ein in einen Kreis gesetztes Kreuz oder auf an-

dere Weise eindeutig kenntlich macht, welcher Landesliste sie gelten soll. 

 

Der Stimmzettel muss vom Wähler/von der Wählerin in einer Wahlzelle des Wahlraumes gekennzeichnet und in der Weise 

gefaltet werden, dass seine/ihre Stimmabgabe nicht erkennbar ist. In der Wahlkabine darf nicht fotografiert oder gefilmt 

werden. 

 

Wähler/Wählerinnen, die des Lesens unkundig oder durch körperliches Gebrechen gehindert sind, ihre Stimme zu kenn-

zeichnen, zu falten und diese selbst in die Wahlurne zu werfen, können sich im Wahlraum der Hilfe einer Vertrauensperson 

bedienen. Vertrauensperson kann auch ein vom Wähler/von der Wählerin bestimmtes Mitglied des Wahlvorstandes sein. 

 

Die Wahlhandlung und die Ermittlung des Wahlergebnisses sind öffentlich. Jedermann hat Zutritt, soweit dies ohne Beein-

trächtigung des Wahlgeschäfts möglich ist. 

 

 

5.   Wahl mit Wahlschein 

 

Wähler/Wählerinnen, die einen Wahlschein haben, können an der Wahl im Wahlkreis 114 – Krefeld II –   Wesel II – 

 

- durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlbezirk dieses Wahlkreises oder 

- durch Briefwahl 

 

teilnehmen. 

 

Wer durch Briefwahl wählen will, erhält von der Gemeindebehörde auf Antrag 

 

- einen amtlichen Stimmzettel, 

- einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 

- einen amtlichen, mit der Aufschrift des Bürgermeisters versehenen roten Wahlbriefumschlag  

- und ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 

Der Stimmzettel ist unbeobachtet zu kennzeichnen und in den blauen Stimmzettelschlag zu legen. In Krankenhäusern, 

Altenheimen, Pflegeheimen und Justizvollzugsanstalten ist Vorsorge getroffen worden, dass diesen Erfordernissen 

entsprochen wird. Zu diesem Zweck habe ich im Einvernehmen mit den Leitungen der betreffenden Einrichtungen ei-

nen geeigneten Raum für die Stimmabgabe durch Briefwahl bestimmt. Die Leitungen der betreffenden Einrichtungen 

geben den Wahlberechtigten bekannt, in welcher Zeit der Raum für die Ausübung der Briefwahl zur Verfügung steht. 

 

Für die Stimmabgabe behinderter Wähler gilt folgendes: 

 

Hat der Wähler/die Wählerin den Stimmbezirk durch eine Vertrauensperson kennzeichnen lassen, so hat diese durch 

Unterschreiben der Versicherung an Eides Statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie den Stimmzettel gemäß dem er-

klärten Willen des Wählers/der Wählerin gekennzeichnet hat. 
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Bei der Briefwahl muss der Wähler/die Wählerin den Wahlbrief mit dem Stimmzettel im verschlossenen Stimmzettel-

umschlag und dem unterschriebenen Wahlschein so rechtzeitig dem Bürgermeister übersenden, dass er dort am Wahl-

tag spätestens um 18 Uhr eingeht.  

 

Der Wahlbrief braucht von dem/der Wähler/in nicht freigemacht zu werden, wenn er im amtlichen Wahlbriefumschlag 

zur Post gegeben wird. Der Wahlbrief kann auch in den Hausbriefkasten des Rathaus Moers bis Sonntag, 22. Septem-

ber 2017, 18.00 Uhr, eingeworfen werden. 

 

Wichtiger Hinweis für Briefwähler 

 

Die Wahlbriefe werden am Wahltag, 24. September 2017, durch die Deutsche Post AG nicht zugestellt. 

 

Eine rechtzeitige Zustellung der Wahlbriefe innerhalb Moers am 23.09.2017 und 24.09.2017 (Wahltag) ist nur dann gewähr-

leistet, wenn 

 

- diese vor der letzten Samstagleerung durch die Deutsche Post AG oder 

- in den Hausbriefkasten des Rathaus bis Sonntag, 18.00 Uhr 

 

eingeworfen werden. 

 

 

6.   Ungültigkeit von Stimmzetteln 

 

Ungültig sind Stimmen, wenn der Stimmzettel 

- nicht amtlich hergestellt ist oder für einen anderen Wahlkreis gültig ist, 

- keine Kennzeichnung enthält, 

- den Willen des Wählers/der Wählerin nicht zweifelsfrei erkennen lässt, 

- einen Zusatz oder Vorbehalt enthält. 

 

Zu den Stimmzetteln, die den Willen des Wählers/der Wählerin nicht zweifelsfrei erkennen lassen, gehören im Beson-

deren solche, 

- bei denen mehrere Bewerber angekreuzt oder bezeichnet sind, 

- deren Ankreuzung oder Kennzeichnung nicht zweifelsfrei erkennen lässt, welcher Bewerber gemeint   

   ist, 

- die zerrissen oder stark beschädigt sind. 

 

Zusätze, Vorbehalte oder Anlagen machen den Stimmzettel dann ungültig, wenn der/die Wähler/in mit ihnen über die 

zulässige Bezeichnung des Bewerbers hinaus eine weitere Willensäußerung zum Ausdruck bringt. Eine solche Willens-

äußerung ist nicht darin zu sehen, dass der/die Wähler/in bei einem Bewerber mehrere Kreuze anbringt oder ein Kreuz 

oder den Teil des Kreuzes hinter einem Bewerber streicht. 

 

Kennzeichnen Sie daher bitte die Stimmzettel einwandfrei und klar, am besten mit einem Kreuz im Kreis, damit Sie si-

cher sein können, dass Ihre Stimmen gültig sind und gewertet werden! 
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7. Repräsentative Wahlstatistik 

Für die Bundestagswahl 2017 wird auf Grund des Gesetzes über die allgemeine und die repräsentative Wahlstatistik 

bei der Wahl (Wahlstatistikgesetz (WStatG) vom 21. Mai 1999 (BGBI. l S. 1023), geändert durch Artikel 1a des Gesetzes 

vom 27.April 2013 (BGBI. I S. 962), wie schon bei vergangenen Wahlen eine repräsentative Wahlstatistik durchgeführt. 

 

Gemäß § 1 WStatG ist das Ergebnis der Wahl des Deutschen Bundestages unter Wahrung des Wahlgeheimnisses sta-

tistisch auszuwerten; die Auswertung ist zu veröffentlichen. 

 

Bei der Bundestagswahl 2017 sind folgende Urnenwahlbezirke der Stadt Moers betroffen: 

 

- 121.1, 226.4 

 

Diese Wahlstatistik untersucht in den o.g. Urnenwahlbezirken. 

 

Folgende Briefwahlbezirke sind betroffen: 

 

- 111.9, 118.9 

 

- die Wahlberechtigten und ihre Beteiligung an der Wahl nach Geschlecht und Geburtsjahresgruppen sowie  

- die Wähler und ihre Stimmabgabe nach Geschlecht und Geburtsjahresgruppen 

 

Den Wählerinnen und Wählern wird auf Wunsch ein entsprechendes Informationsblatt ausgehändigt. Die Statistik wird 

unter Wahrung des Wahlgeheimnisses vorgenommen. 

 

 

8. Strafbestimmungen 

Jeder/jede Wahlberechtigte kann sein/ihr Wahlrecht nur einmal und nur persönlich ausüben (§ 14 Abs. 4 BWG). 

 

Wer unbefugt wählt oder sonst ein unrichtiges Ergebnis einer Wahl herbeiführt oder das Ergebnis verfälscht, wird mit 

Freiheitsstrafe bis zu 5 Jahren oder mit Geldstrafe bestraft. Der Versuch ist strafbar (§107 a Abs. 1 und 3 des Strafge-

setzbuches – StGB). 

 

Moers, den 11.08.2017  

 

Stadt Moers 

Der Bürgermeister 

 

 

Fleischhauer 
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Bekanntmachung der Stadt Moers 

über das Recht auf Einsicht in das 

Wählerverzeichnis und die Erteilung von Wahlscheinen 

für die Wahl zum 19. Deutschen Bundestag am 24.09.2017 

 

 

Gemäß § 20 Bundeswahlordnung (BWO) wird Folgendes öffentlich bekannt gemacht: 

 

1.  Wählerverzeichnis: 

 

Das Wählerverzeichnis zur Bundestagswahl für die Wahlbezirke der Stadt Moers wird in der Zeit vom 

 

04. September bis 08. September 2017 (20. bis 16. Tag vor der Wahl) 

 

Montag    von 8.00 bis 12.00 Uhr 

Dienstag und Mittwoch  von 8.00 bis 16.00 Uhr 

Donnerstag    von 8.00 bis 18.00 Uhr 

Freitag     von 8.00 bis 14.00 Uhr 

 

im Rathaus, Rathausplatz 1, Untergeschoss, Raum U.095 für Wahlberechtigte zur Einsichtnahme bereitgehalten. 

Jede/r Wahlberechtigte kann die Richtigkeit oder Vollständigkeit der zu seiner/ihrer Person im Wählerverzeichnis 

eingetragenen Daten überprüfen. Sofern ein/e Wahlberechtigte/r die Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 

von anderen im Wählerverzeichnis eingetragenen Personen überprüfen will, hat er/sie Tatsachen glaubhaft zu ma-

chen, aus denen sich eine Unrichtigkeit oder Unvollständigkeit des Wählerverzeichnisses ergeben kann. Das Recht 

auf Überprüfung besteht nicht hinsichtlich der Daten von Wahlberechtigten, für die im Melderegister Sperrvermer-

ke gemäß § 51 Abs. 1 des Bundesmeldegesetzes eingetragen sind.  

 

Das Wählerverzeichnis wird im automatisierten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist durch ein Datensichtgerät 

möglich. 

 

Wählen kann nur, wer in ein Wählerverzeichnis eingetragen ist oder einen Wahlschein hat. 

 

2. Einspruch gegen das Wählerverzeichnis 

 

Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig oder unvollständig hält, kann in der Zeit vom 04. bis 08. September 2017 

(20. bis 16. Tag vor der Wahl), 

 

spätestens am 08. September 2017 ( 16. Tag vor der Wahl ) bis 14.00 Uhr, 

 

beim Bürgermeister der Stadt Moers, Rathaus Moers, Rathausplatz 1, Raum U.095 

 

Einspruch einlegen. 

 

Der Einspruch kann schriftlich oder durch Erklärung zur Niederschrift eingelegt werden. Soweit die 

behaupteten Tatsachen nicht offenkundig sind, müssen die erforderlichen Beweismittel beigebracht werden. 

 

3. Wahlbenachrichtigung 

 

Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeichnis eingetragen sind, erhalten bis spätestens zum 03. September 2017 

(21. Tag vor der Wahl) eine Wahlbenachrichtigung. Aus ihr sind die Nummer des Wahlbezirks, die Adresse des 

Wahllokals, ein Hinweis, ob das Wahllokal barrierefrei zugänglich ist und die Nummer, unter der die Eintragung im 

Wählerverzeichnis erfolgt ist, zu ersehen.  

Die Wahlbenachrichtigung ist kein Wahlschein.  
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Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, muss Einspruch gegen das 

Wählerverzeichnis einlegen, wenn er/sie nicht Gefahr laufen will, dass er/sie sein/ihr Wahlrecht nicht ausüben 

kann. 

 

Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das Wählerverzeichnis eingetragen werden und die bereits einen Wahl-

schein und Briefwahlunterlagen beantragt haben, erhalten keine Wahlbenachrichtigung. 

 

Zur Stimmabgabe sollte die Wahlbenachrichtigungskarte mitgebracht, sowie der Personalausweis oder Reisepass 

bereitgehalten werden. Das Wahlrecht kann aber auch bei Verlust der Wahlbenachrichtigung ausgeübt werden, 

wenn sich die betreffende Person ausweisen kann. 

 

4. Wahl mit Wahlschein 

 

 Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl im Wahlkreis 114 – Krefeld II / Wesel II  

 

  durch Stimmabgabe in einem beliebigen Wahlraum (Wahlbezirk) dieses Wahlkreises oder 

 

  durch Briefwahl 

  

 teilnehmen.  

 

5. Ausstellung von Wahlscheinen 

 

 Einen Wahlschein erhält auf Antrag 

 

5.1 ein(e) in das Wählerverzeichnis eingetragene(r) Wahlberechtigte(r), 

 

5.2 ein(e) nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene(r) Wahlberechtigte(r), 

 

(a)  wenn er/sie nachweist, dass er/sie ohne sein/ihr Verschulden die Antragsfrist auf Aufnahme in das Wäh-

lerverzeichnis nach § 18 Abs. 1 BWO (bis zum 03. September 2017) oder die Einspruchsfrist gegen das 

Wählerverzeichnis nach § 22 Abs. 1 BWO (bis zum 08. September 2017) versäumt hat, 

 

(b) wenn er/sie sein/ihr Recht auf Teilnahme an der Wahl erst nach Ablauf der Antragsfrist nach § 18 Abs. 1 

BWO oder der Einspruchsfrist nach § 22 Abs. 1 BWO entstanden ist, 

 

(c) wenn sein/ihr Wahlrecht im Einspruchsverfahren festgestellt worden und die Feststellung erst nach Ab-

schluss des Wählerverzeichnisses zur Kenntnis der Gemeindebehörde gelangt ist. 

 

Wahlscheine können von in das Wählerverzeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis zum  

22. September 2017, 18.00 Uhr, beim Bürgermeister der Stadt Moers, mündlich, schriftlich oder elektronisch 

beantragt werden. Eine fernmündliche Antragstellung ist nicht zulässig. 

 

Im Falle nachweislich plötzlicher Erkrankung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes nicht oder nur unter nicht 

zumutbaren Schwierigkeiten möglich macht, kann der Antrag noch bis zum Wahltage, also bis zum 24.09.2017 bis 

15.00 Uhr, gestellt werden. 

 

Versichert ein/e Wahlberechtigte/r glaubhaft, dass ihm/ihr der beantragte Wahlschein nicht zugegangen ist, kann 

ihm/ihr bis zum Tag vor der Wahl, also bis zum 23. September 2017 bis 12.00 Uhr, ein neuer Wahlschein erteilt 

werden. 
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Nicht in das Wählerverzeichnis eingetragene Wahlberechtigte können aus den unter 5.2 Buchstaben (a) bis (c) 

angegebenen Gründen den Antrag auf Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr stellen. 

 

Das Briefwahlbüro befindet sich im Rathaus Moers, Rathausplatz 1, 47441 Moers, Raum 2.072, Tel. 201-654. 

Es ist zu folgenden Sprechzeiten geöffnet: 

 

  montags bis mittwochs  von 8.00 bis 16.00 Uhr 

  donnerstags   von 8.00 bis 18.00 Uhr 

  freitags    von 8.00 bis 14.00 Uhr 

  am Montag, 04.09.2017 von 8.00 bis 12.00 Uhr 

  am Freitag, 22.09.2017 von 8.00 bis 18.00 Uhr 

  am Samstag, 23.09.2017 von 8.00 bis 12.00 Uhr 

  am Sonntag,  24.09.2017 von 8.00 bis 15.00 Uhr 

 

Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachweisen, dass 

er/sie dazu berechtigt ist. Ein/e behinderte(r) Wahlberechtigte(r) kann sich bei der Antragstellung der Hilfe einer 

anderen Person bedienen. 

 

 6. Anlagen zum Wahlschein 

Mit dem Wahlscheinantrag erhält der Wahlberechtigte 

 einen amtlichen Stimmzettel des Wahlkreises, 

 einen amtlichen blauen Stimmzettelumschlag, 

 einen amtlichen, mit der Anschrift des Bürgermeisters versehenen roten Wahlbriefumschlag und 

 ein Merkblatt für die Briefwahl. 

 

Die Abholung von Wahlschein und Briefwahlunterlagen für einen anderen ist nur möglich, wenn die Berechtigung 

zur Empfangnahme der Unterlagen durch Vorlage einer schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird und die be-

vollmächtigte Person nicht mehr als vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie der Gemeindebehörde vor Emp-

fangnahme der Unterlagen schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat sich die bevollmächtigte Person auszuwei-

sen.  

 

7. Wahl durch Briefwahl 

 Wer durch Briefwahl wählt 

 

- kennzeichnet persönlich seinen Stimmzettel, legt ihn in den amtlichen blauen Stimmzettelumschlag und ver-

schließt diesen, 

- unterzeichnet die auf dem Wahlschein vorgedruckte Versicherung an Eides statt zur Briefwahl unter Angabe des 

Ortes und des Datums, 

- steckt den verschlossenen amtlichen Stimmzettelumschlag und den unterschriebenen Wahlschein in den amtli-

chen roten Wahlbriefumschlag, 

- verschließt den amtlichen roten Wahlbriefumschlag und 

- übersendet den Wahlbrief durch die Post rechtzeitig an die darauf angegebene Stelle. Der Wahlbrief kann auch 

dort abgegeben werden. 
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Der Stimmzettel ist unbeobachtet zu kennzeichnen und in den Wahlumschlag zu legen.  

 

Wähler/innen, die des Lesens unkundig oder durch körperliche Gebrechen gehindert sind, ihren Stimmzettel ei-

genhändig zu kennzeichnen, können sich der Hilfe einer Vertrauensperson bedienen. Diese hat durch Unterschrei-

ben der auf dem Wahlschein vorgedruckten Versicherung an Eides statt zur Briefwahl zu bestätigen, dass sie den 

Stimmzettel gemäß dem erklärten Willen des Wählers/der Wählerin gekennzeichnet hat. 

 

In Krankenhäusern, Altenheimen, Pflegeheimen und Justizvollzugsanstalten ist Vorsorge getroffen worden, dass 

den Erfordernissen einer geheimen Stimmabgabe entsprochen wird. Zu diesem Zweck habe ich im Einvernehmen 

mit den Leitungen der betreffenden Einrichtungen einen geeigneten Raum für die Stimmabgabe durch Briefwahl 

bestimmt. Die Leitungen der betreffenden Einrichtungen geben den Wahlberechtigten bekannt, in welcher Zeit der 

Raum für die Ausübung der Briefwahl zur Verfügung steht. 

  

 Bei der Briefwahl muss der/die Wähler/in den Wahlbrief mit dem Stimmzettel und dem Wahlschein so rechtzeitig 

an den Bürgermeister absenden, dass der Wahlbrief dort spätestens am Wahltag, also am 24.09.2017 bis 18.00 

Uhr eingeht. 

 

 Der amtliche Wahlbrief wird im Bereich der Deutschen Post AG gebührenfrei befördert. Er kann auch bei der auf 

dem Wahlbrief angegebenen Stelle abgegeben werden. 

 

 

Moers, den 11.08.2017 

Stadt Moers 

Der Bürgermeister 

 

Fleischhauer 
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B e k a n n t m a c h u n g 

 

über Ort und Zeit des Zusammentritts der Briefwahlvorstände 

der Stadt Moers für die Bundestagswahl 

am 24.09.2017 

 

 

 

Zur Prüfung der Gültigkeit der Stimmabgabe durch Briefwahl und zur Feststellung des Briefwahlergebnisses für die Wahl 

zum Bundestag habe ich neun Briefwahlvorstände gebildet. 

 

Die Briefwahlvorstände treten am Sonntag, den 24.09.2017 um 15.30 Uhr im Rathaus Moers, Rathausplatz 1, in den nach-

stehend aufgeführten Räumen zusammen: 

 

Briefwahlvorstand Gemeinde-Stimmbezirke Zimmer-Nr. 

 

 

1 225.9, 301.9, 306.9 1.040  

 

2 112.9, 119.9, 124.9 3.135  

 

3 226.9, 303.9, 304.9 2.091  

 

4 116.9, 118.9, 305.9 3.013  

 

5 117.9, 307.9, 308.9 2.067  

 

6 110.9, 115.9, 120.9 1.113  

 

7 111.9, 113.9, 114.9 2.011  

 

8 121.9, 227.9, 309.9 1.107  

 

9 122.9, 123.9, 302.9 1.106  

 

 

Die Tätigkeit der Briefwahlvorstände findet öffentlich statt; zu den Räumen der Briefwahlvorstände hat jedermann Zutritt. 

 

 

Moers, den 10.08.2017 

 

Stadt Moers 

Der Bürgermeister 

 

 

Fleischhauer 
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Bekanntmachung der Stadt Moers 

Inkrafttreten 

Vorhabenbezogener Bebauungsplan "Seniorenresidenz Bahnhofstraße/Kapellen" der Stadt Moers 

vom 22.08.2017 

Der Rat der Stadt Moers hat in seiner Sitzung am 12.07.2017 den vorhabenbezogenen Bebauungsplan "Seniorenresidenz 

Bahnhofstraße/Kapellen" der Stadt Moers gemäß § 10 BauGB 

als  S a t z u n g  beschlossen. 

Räumlicher Geltungsbereich 

Gemarkung Kapellen, Flur 9 

Flurstück Nr. 238, 240, 628 und 629. 

Der genaue Geltungsbereich geht aus der Karte zum Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes hervor und 

ist dort geometrisch eindeutig abgegrenzt.  

Der Geltungsbereich des vorhabenbezogenen Bebauungsplans ist identisch mit dem Vertragsbereich des Vorhaben- und Er-

schließungsplans (VEP). 

Geltungsbereich des Vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Seniorenresidenz Bahnhofstraße/Kapellen" der Stadt Moers 
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Mit dieser Bekanntmachung tritt der vorhabenbezogene Bebauungsplan "Seniorenresidenz Bahnhofstraße/Kapellen" der 

Stadt Moers gemäß § 10 Abs. 3 BauGB in Kraft. 

 

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan "Seniorenresidenz Bahnhofstraße/Kapellen" der Stadt Moers mit Begründung und 

seiner Fortschreibung werden vom Tag der Veröffentlichung dieser Bekanntmachung an beim Bürgermeister der Stadt Mo-

ers, Fachbereich Stadt- und Umweltplanung, Bauaufsicht, Rathaus Moers, Verwaltungsgebäude „Altes Rathaus“,  Rathaus-

platz 1, 47441 Moers, während der Dienststunden zu jedermanns Einsicht bereitgehalten. 

 

Über den Inhalt wird auf Verlangen Auskunft gegeben. 

Mit Inkrafttreten des vorhabenbezogenen Bebauungsplanes "Seniorenresidenz Bahnhofstraße/Kapellen" der Stadt Moers 

wird der Flächennutzungsplan gemäß § 13a (2) BauGB im Wege der Berichtigung angepasst. Die Berichtigung des Flächen-

nutzungsplanes kann am gleichen Ort und zu gleichen Zeiten wie der Bebauungsplan eingesehen werden. 

 

Hinweise 

1. Gemäß § 44 Abs. 3 Satz 1 und 2 sowie Abs. 4 BauGB wird auf die Vorschriften über die fristgemäße Geltendma-

chung etwaiger Entschädigungsansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung durch diesen Bebauungs-

plan und über das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen hingewiesen. 

 

2. Eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 BauGB beachtliche Verletzung der dort bezeichneten Verfahrens- und 

Formvorschriften,  

 

eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis 

des Bebauungsplans und des Flächennutzungsplans  

  

und nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs 

 

werden gemäß § 215 BauGB unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser Bekanntmachung 

schriftlich gegenüber der Stadt Moers unter Darlegung des die Verletzung begründenden Sachverhalts geltend 

gemacht worden sind.  

 

3. Gemäß § 7 Abs. 6 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) wird darauf hingewiesen, 

dass eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvorschriften dieses Gesetzes gegen diese Satzung nach Ablauf ei-

nes Jahres seit ihrer Verkündung nicht mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn 

 

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes Anzeigeverfahren wurde nicht 

durchgeführt, 

 

b) die Satzung, die sonstige ortsrechtliche Bestimmung oder der Flächennutzungsplan ist nicht ordnungs-

gemäß öffentlich bekanntgemacht worden, 

 

c) der Bürgermeister hat den Ratsbeschluss vorher beanstandet oder 

 

d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Stadt Moers vorher gerügt und dabei die verletzte 

Rechtsvorschrift und die Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

 

 

Übereinstimmungserklärung 

Gemäß § 2 Abs. 3 der Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungs-

verordnung – BekanntmVO) vom 26.08.1999 (GV.NRW.S. 516), zuletzt geändert durch VO vom 13.05.2014 (GV.NRW.S. 307) 

wird hiermit bestätigt, dass der Wortlaut des vorstehenden Beschlusses mit den Beschluss des Rates der Stadt Moers vom 

12.07.2017 übereinstimmt und nach § 2 Abs. 1 und 2 BekanntmVO verfahren worden ist. 
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Bekanntmachungsanordnung 

Der vom Rat der Stadt Moers am 12.07.2017 als Satzung beschlossene vorhabenbezogene Bebauungsplan "Seniorenresi-

denz Bahnhofstraße/Kapellen" der Stadt Moers, die Möglichkeit der Einsichtnahme sowie die aufgrund des Baugesetzbu-

ches und der Gemeindeordnung NRW erforderlichen Hinweise werden hiermit öffentlich bekanntgemacht. 

 

 

Moers, den 22.08.2017 

 

 

 

Fleischhauer 

Bürgermeister 
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